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Editorial

650-Jahr-Feier der Stadt So-
lingen wurden diese vier Sei-
ten und die dazugehörigen 
vier öffentlichen Plakatwände 
in Solinger Straßen von der 
Gerd Kaimer Bürgerstiftung 
finanziert. Wir danken dieser  
Stiftung! 

Susanne Koch beschreibt in 
ihrem Artikel für Samstag den 
1. Juni 2024 sowohl den Lan-
gen Tisch vor dem Rathaus als 
auch den 15. Nordstadt-Floh-
markt in der oberen Augusta- 
straße. Machen Sie mit! 

Viel Spaß beim Lesen wünscht 
Ihnen Ihre NordstadtSeiten- 
Redaktion.           

Die Arbeit an diesem Heft hat 
allen Redaktionsmitgliedern 
Spaß gemacht! Spaß des-
wegen, weil das Heft picke- 
packe-voll ist mit neuen, span-
nenden, und kontroversen 
Artikeln. Von einer Tierärztin 
in der Nordstadt bis zu Fragen 
der Pressefreiheit, von Wohn-
geldfragen bis zur Umgestal-
tung der alten Grundschule 
in der Augustastraße. Neu ist 
eine Pro-Contra-Kolumne – wir 
wollen das zukünftig häufiger 
machen. 

Besonders stolz sind wir aber 
auf die speziellen vier Seiten 
mit 16 starken Frauen in der 
Nordstadt. Im Rahmen der 

da ist meine Volksbank im Bergischen Land.

Ob Geldanlage oder Altersvorsorge, wir setzen uns mit Ihnen  
zusammen und nehmen uns so lange Zeit für Sie, bis wir Ihre  
individuellen Bedürfnisse ganz genau kennen und die beste  
Lösung für Sie finden. Von Herzen!

Wo Rezepte im kopf bleiben

Und herzlichkeit
auf den Tisch kommt,

Volksbank
im Bergischen Land

www.bergische-volksbank.de

Repräsentative Gewerberäume 
zur Nutzung als Büro, Praxis oder Kanzlei,

Mummstraße, EG, 100 m2, 2 Eingänge, 6 Räume, 2WCs, saniert
ab sofort zu vermieten.

Tel.: 0157 / 35 24 21 17 

Anzeige



NORDSTADT 
FLOHMARKT

Augustastraße

Samstag, 1. Juni
10 - 18 Uhr 

14 Uhr: Musik mit BlueSeven

16 Uhr: Bobbycar-Rennen

für Kinder bis 10 Jahre

Augusta Straße bit pazarinin 15. yili - 01 Haziran 2024 

tarihinde, 10:00 - 18:00 saatleri arasında Nordstadt‘ ta

15 lat targu na ulicy Augustastraße – 

1. czerwca 2024 w 

godzinach 10:00 – 18:00 w Nordstadt 

(północna część miasta)

15 лет блошиному рынку на Августаштрассе – 

1 июня 2024 г. с 10:00 до 18:00 в Нордштадт

15 anni del mercatino delle pulci della Augustastraße –

 il 1° giugno 2024, dalle 10:00 alle 18:00 a Nordstadt

15 χρόνια στην υπαίθρια αγορά Augusta Straße  στης 1η 

Ιουνίου 2024 10:00 π.μ. έως 6:00 μ.μ. στο Nordstadt

15 years of the Augusta Straße flea market – on June 1st, 

2024, 10:00 a.m. to 6:00 p.m. in the North city

 يونيو1. 2024، من الساعة 10:00 صباحًا حتى 6:00 مساءًً

 15 عامًا على سوق السلع المستعملة

Augusta Straße - في في الجزءً الشمالي من المدينة
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Alle Nachbarinnen und Nach-
barn, aber auch Freunde und 
Verwandte sind aufgerufen, 
ab 12 Uhr auf den Walter-
Scheel-Platz zu kommen. Die 
Tische vor der Bühne sind 
weiß eingedeckt und mit Blu-
men geschmückt. Jede und 
jeder, der kommt, sollte Ge-
schirr und Besteck mitbringen 
sowie eine Kleinigkeit zu es-
sen. Wasser und Saft werden 
ausgeschenkt. 

Die Gruppen des Mehrgene-
rationenhauses, unter an-
derem die Tanzgruppe des 
Tamilischen Kultur- und Sport-
vereins, die Aleviten und die 
Tanzgruppe Orpheas der Grie-
chen werden Tänze vorführen, 
Musik machen und sogar zum 
Mittanzen auffordern. Auch 
Papa Jo wird mit seinen Djem-

bes und Trommeln Rhythmen 
auf den Platz bringen. 

Und auch für die Kleinen ist 
gesorgt: Clown Willi wird sie 
bespaßen, ihnen Luftballon-
tierchen zaubern, und wer 
will, kann sich auch schminken 
lassen. 

Während es sich die Men-
schen auf dem Walter-Scheel-
Platz gut gehen lassen, läuft 
schon der Trödelmarkt auf 
der Augustastraße. Die Bunte 
Nordstadt auf dem Walter-
Scheel-Platz soll auch Erinne-
rungen an das Nordstadtfest 
bringen. Denn einst fand es 
immer gemeinsam mit dem 
Trödelmarkt statt, um die 
Nordstadt zu beleben. 

Das kleine Fest auf dem Wal-

ter-Scheel-Platz geht bis 14 
Uhr. Ab 14 Uhr spielt auf der 
Augustastraße BlueSeven und 
ab 16 Uhr rennen dort die 
Bobby-Cars die Straße herunter. 

„Wir wollen zeigen, welche 
Stärke darin besteht, wenn 
viele verschiedene Nationa-
litäten und Menschen mit 
Zuwanderergeschichte zu-
sammenleben und jetzt auch 
zusammen feiern“, sagt Haiat 
Chanfouh, die Zweite Vorsit-
zende des Internationalen 
Frauenzentrums. 

Übrigens: Bürgermeisterin  
Ioanna Zacharaki ist Ehrenvor-
sitzende des Internationalen 
Frauenzentrums. Sie wird eine 
kleine Begrüßungsansprache 
halten. 

Susanne Koch

Es gibt noch Fotografien: Bei-
spielsweise vom alten Rathaus 
mit Standesamt auf der Pots-
damer Straße, von der ehe-
maligen Stadthalle, vom alten 
Nordbahnhof, von der ersten 
Stolpersteinverlegung 2004 
und noch viele Bilder mehr.

Am 1. Juni werden einige von 
ihnen zu sehen sein: Dann, 
wenn die Nachbarn der Nord-
stadt gemeinsam auf dem 
Walter-Scheel-Platz mitein-
ander speisen, etwas trinken 
und das Programm genießen. 
Das Internationale Frauen-
zentrum, das Mehrgeneratio-
nenhaus zusammen mit dem 
Fluchtpunkt organisieren das 
Fest zur 650 Jahr-Feier der 
Stadt Solingen. Gefördert wird 
das Ganze durch die Gerd- 
Kaimer-Bürgerstiftung. 

Die Bunte Nordstadt feiert 650 Jahre Solingen

ihr euch an vier Tagen in der 
Woche mit Freunden treffen, 
quatschen, spielen, Musik hö-
ren oder auch mal ein Musik-
instrument ausprobieren. Wir 
sind dienstags, donnerstags 
und samstags von 16 bis 23 
Uhr und freitags von 16 bis 1 
Uhr für euch da. 

Seit einem Monat bieten wir 
euch den Samstag als Special 

Day an. Erster Samstag im Mo-
nat ist Kino-Abend. Welcher 
Film gezeigt wird, bestimmt 
ihr über Instagram. Zweiter 
Samstag im Monat kommt 
zum Karaoke vorbei. Gebt an 
der Theke Bescheid und singt 
mit euren Freunden zu euren 
Lieblingssongs. Am dritten 
Samstag im Monat bieten wir 
euch die Gelegenheit mit aus-
gewählten DJ abzufeiern. Alle 

bis 16 Jahren feiern bis 
22 Uhr und alle, die äl-
ter sind dürfen bis 24 
Uhr bleiben. Der vier-
te Samstag im Monat 
richtet sich an Musiker 
und Zuhörer. Bei eu-
rer Jamsession könnt 
ihr zeigen, was ihr 
draufhabt und euch 
vom Publikum feiern 
lassen. Gern laden wir 
für euch auch lokale 
Künstler zur Open Sta-
ge ein. Wir sehen uns!

Am 13. April 2024 
hatten wir ab 17:30 
Uhr wieder die Kultur 
Nacht und wir vom 
Monkeys waren dabei. 

Das fanden auch 750 Besu-
cher richtig gut, die im Laufe 
des Abends unsere Konzerte 
besuchten. Unsere Gäste wa-
ren wie immer bunt gemischt, 
aber mit unserem Motto „ho-
megrown – Hausgewächse 
aus dem Proberaumhaus 
Monkeys“ sprachen wir ein 
deutlich jüngeres Publikum als 
in den Vorjahren an. Die noch 
in letzter Minute fertiggestell-
ten Palettenmöbel kamen bei 
den Besuchern gut an und 
luden vor allem in den Kon-
zertpausen zum Relaxen ein. 
Danke an alle für diese schöne 
Kultur Nacht.

Karen Odenius

Monkeys Proberaumhaus, der 
Name lässt vermuten, nur wer 
Musik macht, kann ins Mon-
keys kommen. Das stimmt 
nicht. Das Monkeys bietet 
dabei viel mehr. Es bietet mit 
einer sehr ansprechenden 
Theke, einem Kicker, einem 
Billardtisch, Dart und anspre-
chenden Sitzgelegenheiten 
Platz und Aufenthaltsqualität 
für Jugendliche. Hier könnt 

Monkeys Proberaumhaus. Ein Treffpunkt für Jugendliche
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Du suchst Hilfe, Informationen, Beratung … 
Du hast Probleme mit Alkohol oder anderen Suchtmittel? 

• Angebot:    Selbsthilfegruppen/Einzelgespräche 
• Erfahrung;    seit mehr als 35 Jahren 
• Kompetenz;  lfd.  Aus- und Weiterbildung der   

               Mitarbeiter 
 

Tel.-Nr. 0212 – 230 75 75 oder 

E-Mail: blaueskreuz-solingen@t-online.de  
www.blaues-kreuz.de/ov-solingen 

 

 

Suchtkrankenhilfe 
in guten Händen 



5NORDSTADT Stadtteil mit Zukunft

Wir$sind$telefonisch
Montag$bis$Donnerstag
(ausgenommen*sind*Feiertage)
Von$09:00$Uhr$bis$13:00$Uhr$
unter$0202$– 3125$63$für$Sie$da.$

ORTSVERBAND*SOLINGEN>REMSCHEID

Ihr*kompetenter*und
zuverlässiger*Partner
in*allen*Bereichen
des*Sozialrechts

KonradDAdenauerDStr.$9
42651$Solingen$(Mitte)
Tel.$0212D88$99$91$75
EDMail.$ovDsolingenDremscheid@vdk.de
www.vdk.de/ovDsolingenDremscheid

Rentenbera
tung:

Zwingend*erforderlich*ist*die*telefonische

Kontaktaufnahme*mit*

Herrn*Wolfgang*Weber

Telefon>Nr.*0212*> 65*13*33**oder%%E'M
ail.%

SGEW30@aol.com

Bitte*beachten*Sie*unsere*telefonischen*Beratungszeiten

Ab%sofort%bieten%wir%in%berechtigten%Einzelfällen,%ausschließlich%nach%vorheriger%Terminvergabe%durch%die%
Geschäftsstelle%in%Wuppertal,%die%Rechtsberatung%an.%Die%Terminvergabe%ist%begrenzt%auf%Ausnahmefälle,%
die%nicht%telefonisch%oder%schriftlich%geklärt%werden%können.%Darüber%hinaus%bieten%wir%weiterhin%eine%
ausführliche%telefonische%Rechtsberatung%in%allen%sozialrechtlichen%Angelegenheiten%an.%

Neu!
Telefonische$Beratung$zur$Pflege$für$VdK$Mitglieder.
Zur$telefonischen$Kontaktaufnahme$
bitte$wir$die$Geschäftsstelle$des$VdK$Kreisverbands$
Bergisch$Land$zu$kontaktieren

Astrid Pauly führt ihre Praxis 
seit 2009, nachdem sie sie 
seinerzeit von ihrem früheren 
Besitzer Dr. Lischka übernom-
men hatte. Dieser lebt eigent-
lich im Ruhestand, ist aber 
immer noch ein- bis zwei Mal 
wöchentlich vor Ort. So kann 
die Praxis auch weiterhin auf 
das enorme Wissen und die 
Erfahrung des auf Homöopa-
thie und Bioresonanztherapie 
spezialisierten Arztes zurück-
greifen und so ihr Angebot 
neben der klassischen Schul-
medizin  erweitern.   

Denn auch in der Tiermedizin 
gibt es traditionelle Medika-
mente und alternative homöo-
pathische Mittel. Der Wunsch 
nach sanften und natürlichen 
Therapiemethoden nimmt 
auch in der Tiermedizin im-
mer mehr zu. Die Homöopa-
thie mit ihrer über 200-jähri-

gen Tradition hat unter den 
Naturheilverfahren die größ-
te Bedeutung. Die Wirkung 
dieser schonenden Therapie 
beruht auf der Aktivierung 
der Selbstheilungskräfte und 
der Eigenregulation des Or-
ganismus. Dadurch wird eine 
dauerhafte Heilung und ein 
nachhaltiger Therapieerfolg 
ermöglicht. Im Gegensatz zu 
vielen konventionellen Wirk-
stoffen wird der Stoffwechsel 
der Tiere dabei nicht belas-
tet, so die Aussage von Astrid  
Pauly in einem Interview am 
29. April 2024.  

Weitere Praxismitarbeiterin-
nen sind Frau Silke Keller als 
ausgebildete Tierärztin und 
die Tierarzthelferin Diana 
Dickhäuser. Frau Dickhäuser 
gehört seit über 33 Jahren zum 
Praxisteam. Ihr Schwerpunkt 
ist neben der Sensortechnik 

auch Homöopathie und Kat-
zenpsychologie.  

Behandelt werden Hunde, 
Katzen und Heimtiere. Ope-
rationen gehören auch zum 
Repertoire des Praxisteams. 
Nach vorheriger Terminab-
sprache sind auch Hausbesu-
che möglich.

Tierarztpraxis Astrid Pauly, 
Meves-Berns-Str. 22, 
42655 Solingen
Telefon: 0212-18 000
www.tierarztpraxis-pauly.de
E-Mail: info@tierarztpraxis-
pauly.de 
Sprechstunden: 
Mo-Sa: 9-12 Uhr und 
Mo/Di/Do/Fr: 15-18-Uhr 
Zusätzlich Mi: 17-20 Uhr

Herbert Kremer

Die Tierarztpraxis von Astrid Pauly in der 
Meves-Berns-Str. 22
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 TheaterundKonzerthausSG
 theaterundkonzerthaussolingen
 Theater und Konzerthaus Solingen

Di. · 11.06.2024 · 19:30 Uhr · Pina-Bausch-Saal 
Tickets: unter www.theater-solingen.de und an der Theater- und Konzertkasse (Fon: 0212 204820)

DAS FEUERWERK 
Operette von Paul Burkhard

Fo
to

:  
©

 M
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ng
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MIETERBUND
RHEINISCH-BERGISCHES LAND E.V.

... UND ES KLAPPT 
MIT DEM VERMIETER

Für Mitglieder des Mieterbundes e.V. gibt es 
eine Reihe wichtiger Vorteile:

kostenlose außergerichtlich-juristische 
Beratung durch Mietrechtsanwälte

kostengünstige Kurzgutachten, 
Feuchtigkeitsmessungen, 

Wohnfl ächenberechnungen u.v.m.

Vergünstigungen im Rahmen 
der Zusammenarbeit 

mit den Stadtwerken Solingen

kostengünstige 
Mietrechtsschutzversicherung

MIETERBUND RBL –
Werden Sie Mitglied – wir helfen Ihnen gerne!

MIETERBUND
RHEINISCH-BERGISCHES LAND E.V.

Geschäftsstelle Solingen
Kasernenstraße 15
42651 Solingen

Telefon 0212 / 1 70 58

Geschäftsstelle Hilden
Heiligenstr. 27
40721 Hilden

Telefon 02103 / 2 33 84

mieter@mieterbundrbl.de 

www.mieterbundrbl.de

der Lehnerstraße zu nennen. Die-
se wird ab Anfang 2025 komplett 
saniert und durch einen Neubau 
ergänzt. Die Kinder werden für 
die Bauzeit mit Bussen in ein 
Schulgebäude an der Wittkuller-
straße gefahren und dort unter-
richtet. Anschließend wartet ein 
modernes, erweitertes Schulge-
bäude mit neuer Mensa und neu-
er Turnhalle auf die Rückkehr der 
Kinder.

Im Bereich der weiterführenden 
Schulen wird die Sekundarschule 
an der Guntherstraße auslaufen. 
Sie nimmt bereits zum Schuljahr 
2024/25 keine neuen Schülerin-
nen und Schüler mehr auf. An 
ihre Stelle tritt eine fünfte Ge-
samtschule. Sie startet zunächst 
an der Guntherstraße und wird 
nach dem Neubau des Schulzen-
trums Vogelsang zusammen mit 
dem Gymnasium dort einziehen. 
Die neue Schule trägt daher be-
reits den Namen Gesamtschule 
Vogelsang.

Die Bauprojekte an den beiden 
Berufskollegs in der Nordstadt, 
dem Friedrich-List-Berufskolleg 
und dem Technischen Berufskol-
leg, sind auf der Zielgeraden. Al-
lerdings bedeutet dies nicht das 
Ende der Baumaßnahmen, denn 
es hat sich herausgestellt, dass 
der Altbau des Technischen Be-
rufskollegs an der Blumenstraße 
saniert werden muss. In diesem 
Sommer sollen die Arbeiten star-
ten. Die Schülerinnen und Schü-
ler aus dem betroffenen Gebäu-
de können auf andere Teile der 
Schule verteilt werden. Hier ist 
keine umfangreiche Auslagerung 
nötig.

Stefan Ermertz

Übersetzungen auf 
Arabisch, polnisch, türkisch, eng-
lisch, griechisch, russisch:

Es ist noch ein wenig Geduld 
gefragt, aber sie kommt: die 
Grundschule Augustastraße! Auf 
dem Grundstück der ehemaligen 
Pestalozzischule an den Vorspe-
ler Anlagen wird eine neue, vier-
zügige Grundschule errichtet, 
die voraussichtlich 2028 in den 
Neubau mitten in der Nordstadt 
umziehen wird. Gegründet wird 
die Schule bereits in diesem 
Sommer an der Krahenhöhe 
(Schützenstraße 206). Dort wer-
den nach den großen Ferien drei 
erste Klassen der Grundschule 
Augustastraße in das Schuljahr 
2024/25 starten. Notwendig wird 
die Schulgründung durch gestie-
gene Schülerzahlen und den an-
haltenden Zuzug von Familien in 
den Bezirk Mitte.

Geplant ist ein moderner Schul-
neubau mit Turnhalle, in dem 
später einmal rund 400 Kinder 
unterrichtet und betreut werden 
sollen. Der Bestand an alten Bäu-
men soll dabei weitestgehend er-
halten bleiben. 

Bevor an der Augustastraße je-
doch die Bagger anrollen kön-
nen, muss zunächst der Neubau 
der Kita Burg fertiggestellt sein, 
deren Kinder nach dem verhee-
renden Hochwasser von 2021 in 
der ehemaligen Pestalozzischule 
ihr Notquartier gefunden haben. 

Mit dem Umzug in das neue 
Schulgebäude werden sich auch 
die Schulbezirksgrenzen ändern. 
Für viele Kinder der Nordstadt 
bedeutet dies kürzere Wege zu 
ihrer wohnortnächsten Grund-
schule, die dann die Grundschu-
le Augustastraße sein wird und 
nicht länger die Schulen Klauberg 
oder Scheidter Straße. Aufgrund 
der freien Schulwahl haben El-
tern natürlich dennoch die Mög-
lichkeit ihre Kinder auf einer der 
anderen Schule anzumelden.

Da viele Kinder und Jugendliche 
aus der Nordstadt Schulen be-
suchen, die nicht im Quartier lie-
gen, lohnt auch ein Blick über die 
Grenzen der Nordstadt hinaus. 
Hier ist im Grundschulbereich 
vor allem die Schule Kreuzweg an 

Eine neue Grundschule in der 
Nordstadt



Elfriede Dorp 
(1888-1970)
Unternehmerin

Die Remscheider Bäckerstoch-
ter heiratete am 27. April 1911 
den Solinger Kaufmann Art-
hur Dorp. Als Unternehmer 
hatte Arthur Dorp 1907 in der 
Sonnenstraße Nr. 12-14 das 
dort noch heute bestehende 
Unternehmen Arthur Dorp 
GmbH & Co. gegründet. Diese 
Metallwarenfirma produzierte 
zunächst Rasierklingen und 
Maß- & Federbandstahlble-
che. Heute produziert diese 
Firma rostbeständige, kalt- 
oder warmgewalzte Bänder, 
Bleche, Stäbe und Rohre aus 
Aluminium, Bronze, Kupfer, 
Messing, Neusilber oder Rot-
guss. Privat wohnte das Ehe-
paar Dorp in einer Jugendstil-
villa in der Augustastraße, die 
seit langem der Arztfamilie 
Meinke gehört.

Nach dem Tod ihres Man-
nes 1957 war Elfriede Dorp 
dreizehn Jahre lang alleinige 
Geschäftsführerin der Firma 
Dorp bis zu ihrem Tod 1970. 
Kurz vor ihrem Tod schenk-
te sie der Stadt Solingen eine 
wertvolle Kunstsammlung. 
Diese Schenkung begründete 
die städtische Kunstsamm-
lung. Wegen dieser Schenkung 
erhielt Elfriede Dorp am 4. Juli 
1969 den Ehrenring der Stadt 
Solingen. Im Übrigen führt ein 
unterirdischer Tunnel vom Fa-
brikgebäude der Firma Dorp 
den Hang hinauf in den Keller 
des heutigen Gesundheitszen-
trums in der Mummstr. 25.

Elisabeth 
Roock 
(1919-1995)
Oberbürgermeisterin

Als Elisabeth Kaiser wurde 
Elisabeth Roock am 2. April 
1919 in Mayen geboren. Nach 
ihrer Kriegshochzeit 1944 mit 
dem Ägyptologen Fritz Roock 
zog sie mit ihrem Sohn zu 
ihren Eltern nach Solingen; 
ihr Mann galt als vermisst. In 
Solingen arbeitete sie als Frä-
serin und Bohrerin bei den 
Vereinigten Schlüsselwerken 
in Solingen-Wald und wurde 
die erste weibliche Betriebs-
ratsvorsitzende in ganz Solin-
gen. Ab 1950 arbeitete sie im 
Arbeitsamt und wurde dort 
Abteilungsleiterin der Job-Ver-
mittlung.

Als SPD-Mitglied wurde Eli-
sabeth Roock in der Kommu-
nalpolitik aktiv. Von 1970 bis 
1984 gehörte sie dem Rat der 
Stadt Solingen an. Am 11. Ja-
nuar 1973 wurde sie als eine 
der ersten Frauen ehrenamtli-
che Oberbürgermeisterin von 
Solingen. 1983 erhielt sie den 
Ehrenring der Stadt Solingen 
und 1991 den Verdienstorden 
des Landes NRW. Wegen ihres 
starken bürgernahen Engage-
ments war Elisabeth Roock in 
der Solinger Bevölkerung sehr 
beliebt. Als Oberbürgermeis-
terin hatte sie ihren Amtssitz 
im Rathaus, also in der Nord-
stadt.

Friedel Geisler 
(1929-2011)
Pastorin und 
Dritte-Welt-Aktivistin

Friedel Geisler war eine gebür-
tige Berlinerin. Ihr Vater Hein-
rich Wiesemann war Prediger 
einer Freien Evangelischen Ge-
meinde. 1951 heiratete sie den 
Prediger Bernhard Geisler.  
Mit ihrem Ehemann und drei 
Kindern zog sie 1966 nach So-
lingen. In den siebziger Jahren 
studierte Friedel Geisler So-
zialpädagogik, Theologie und 
Religionspädagogik. Nach ih-
ren Examen arbeitete sie für 
die städtische Jugend- und 
Drogenberatung („Funzel“) 
und als Jugendreferentin im 
Solinger Kirchenkreis. Am 1. 
Mai 1977 wurde sie in der Ka-
pelle Frankenstraße zur Pasto-
rin im Predigtdienst ordiniert.

In den achtziger Jahren wur-
de Friedel Geisler zu einer 
der aktivsten Feministinnen 
(„Frauen helfen Frauen“) und 
Dritte-Welt-Aktivistinnen in So-
lingen, gehörte zu den Grün-
dungsmitgliedern des Vereins 
„Städtefreundschaft mit Jino-
tega“ und radikalisierte ihre 
Sozialarbeit mit Gedanken aus 
der lateinamerikanischen Be-
freiungstheologie. Diese Politi-
sierung brachte sie in Konflikt 
mit der Evangelischen Amts-
kirche, aus der sie 1988 auf ei-
genen Wunsch ausschied. Im 
Ruhestand wohnte sie bis zu 
ihrem Tod in der Nordstadt in 
der Konrad-Adenauer-Straße.

Viola Wüsthof 
(*1982)
Unternehmerin

Zusammen mit ihrem Cousin 
Harald Wüsthof ist die in Haan 
geborene Unternehmerin 
Viola Wüsthof Geschäftsfüh-
rerin der Wüsthof GmbH in 
der Kronprinzenstraße 49. 
Diese Firma ist das größte In-
dustrieunternehmen in der 
Solinger Nordstadt. Das mar-
kante Zeichen dieser schon 
1814 gegründeten Firma in 
der siebten Generation ist der 
Dreizack. Viola Wüsthof stu-
dierte vor ihrem Einstieg in 
das traditionelle Familienun-
ternehmen von 2006 bis 2010 
an der FH Rhein-Sieg in Bonn 
Betriebswirtschaftslehre mit 
den beiden Schwerpunkten 
Marketing und internationales 
Management.

Die vielen verschiedenen 
Haushalts- und Küchenmes-
ser von Wüsthof gehören in 
die obere Qualitäts- und Preis-
klasse. Die tägliche Produktion 
von etwa 7.500 Messern wird 
in mehr als 70 Länder der Erde 
exportiert, insbesondere in 
die USA. Das Unternehmen 
hat rund 250 Mitarbeiter und 
über 120 Roboter und gehört 
damit zu den größten Solin-
ger Betrieben. Die Automa-
tisierung der Messerproduk-
tion hat bei Wüsthof einen 
Automatisierungsgrad wie bei 
kaum einem anderen Solinger 
Unternehmen erreicht.
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650 Jahre Solingen – 
Damals wie heute: Starke Frauen in der Nordstadt



Kaiserin 
Augusta 
(1811-1890)
Namensgeberin der 
Augustastraße (1899)

Kaiserin Augusta hieß mit 
vollem Namen Maria Luise 
Augusta Catherina von Sach-
sen-Weimar-Eisenach und 
war die Ehefrau von Kaiser 
Wilhelm I., das heißt die erste 
deutsche Kaiserin nach der 
Reichsgründung von 1871. Sie 
begründete den Vaterländi-
schen Frauenverein, der sich 
um verwundete und erkrank-
te Soldaten kümmerte. (Sie ist 
nicht mit der namentlich ähnli-
chen Kaiserin Auguste Victoria 
zu verwechseln, der Ehefrau 
von Kaiser Wilhelm II. und da-
mit der letzten deutschen Kai-
serin.)

Am 15. Sept. 1889 beschlossen 
die Solinger Stadtverordneten, 
die als Verbindung zwischen 
Kaiser- und Weyersberger 
Straße 1885 geplante und 
in den nächsten beiden Jah-
ren ausgebaute Straße noch 
zu ihren Lebzeiten nach der 
Witwe des 1888 verstorbe-
nen deutschen Kaisers und 
preußischen Königs Wilhelm 
I., Augusta, zu benennen. Die 
Repräsentanten und Hono-
ratioren der Stadt Solingen 
fühlten sich aus diesem An-
lass verpflichtet, ihre Verbun-
denheit mit der preußischen 
Monarchie auch in der Form 
von entsprechenden Straßen-
benennungen auszudrücken. 
Das Benennungsdatum war 
der 13. September 1889.

Liza  
Nonnenberg 
(*1967)
Schneiderin

Unter ihrem Mädchennamen 
Canaj wurde die albanische 
Schneiderin Liza Nonnenberg 
im früheren Jugoslawien in 
Prizren geboren. Die maleri-
sche und aus dem Mittelalter 
stammende Stadt Prizren ist 
die zweitgrößte Stadt im heu-
tigen Kosovo. Liza Nonnen-
berg ist verheiratet, hat zwei 
erwachsene Kinder und ist 
katholisch. Sie ist Gründungs-
mitglied des Vereins „Bunte 
Nordstadt“.

Von 2004 bis 2022 betrieb sie 
unter dem Namen „Bei Liza“ 
eine Änderungsschneiderei 
in einem Pavillon in der Au-
gustastraße 15. Ihre dortige 
Schneiderei war jahrelang der 
kommunikative Dreh- und 
Angelpunkt in der gesamten 
Nordstadt, eine informelle 
Informationsbörse zum Töt-
tern und Kaffee trinken. Ne-
ben ihrer Arbeit pflegte Liza 
Nonnenberg dort auch an De-
menz erkrankte alte Frauen, 
beriet geschiedene Frauen, 
übernahm für sie Gänge zu 
Behörden und half ihnen bei 
der Suche nach Schul- und 
Kitaplätzen für ihre Kinder. 
Seit 2015 arbeitet Liza Non-
nenberg als ehrenamtliche 
Übersetzerin für das kommu-
nale Integrationsbüro. Ihre 
Nähstube hat sie heute in der 
Augustastraße 37.

Regine Weiß 
(*1948) 
Mitbegründerin des 
Café Courage

Regine Weiß wurde 1948 als 
Tochter der Kommunistin 
Änne Wagner geboren, die 
mit ihren 1988 vom Solinger 
Stadtarchiv veröffentlichten 
Erinnerungen unter dem Titel 
„Gegen den Strom?“ Stadtge-
schichte schrieb. Die politisch 
aktive Regine Weiß war von 
1971 bis 2014 als Solinger Leh-
rerin in der Grundschule in der 
Augustastraße tätig. Gegen-
wärtig ist sie in der Gewerk-
schaft Erziehung und Wissen-
schaft (GEW), der linken Partei 
„Solingen Aktiv“ und seit 2014 
als Vorsitzende der Ortsgrup-
pe NaturFreunde Theegarten 
des gemeinnützigen Vereins 
NaturFreunde Deutschlands 
aktiv.

Für die Nordstadt ist Regine 
Weiß an herausragender Stel-
le deswegen wichtig, weil sie 
zu den Mitbegründerinnen 
des „Café Courage“ in der Kle-
mens-Horn-Straße 3 zählt. Das 
„Café Courage“ wurde 1994 
gegründet und ist eine Be-
gegnungsstätte vieler Bürger-
gruppen und -initiativen wie 
Attac, VVN-BdA, „Mama weiß 
Bescheid“, „Solingen gehört 
uns“ oder des Internationa-
len Frauenzentrums (IFZ) und 
muss in diesem Jahr wegen 
Kündigung schließen.

Saga (Sandra) 
Grünwald 
(*1969)
Schriftstellerin und 
Verlegerin

Die Journalistin, Autorin und 
Verlegerin des Custos-Ver-
lages wohnt in der Van-Me-
enen-Straße 20. Sie ist Fe-
ministin, Naturschützerin, 
Sozialaktivistin und bekennen-
de Druidin. Unter ihren Pseu-
donymen Saga Greenwood, 
Saga Grünwald oder Sandy 
Green hat sie seit 2004 viele 
Gedichte, Märchen, Erzählun-
gen und Romane veröffent-
licht. Eines ihrer beeindru-
ckendsten Bücher handelt von 
dem ungeheuer unaussprech-
lichen Thema von Bordellbe-
trieben in deutschen KZs.

In ihrem Custos-Verlag veröf-
fentlichte sie 2012 unter dem 
Titel „Dafür“ Erzählungen über 
Menschenrechte zusammen 
mit der Solinger Ortsgruppe 
von Amnesty International, 
2013 unter dem Titel „Verrückt 
nach Leben“ Erzählungen in 
Zusammenarbeit mit dem 
Palliativen Hospiz Solingen 
(PHoS) und 2015 unter dem Ti-
tel „Alles im Fluss“ eine Antho-
logie mit Beiträgen verschie-
dener Solinger Autoren.

Wer in der Nordstadt spa-
zieren geht, wird Sandra Grün-
wald ganz schnell an ihren 
beiden angeleinten kleinen 
Hunden erkennen.
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Mevlüde Genç 
(1943-2022) 
Namensgeberin des 
Mevlüde-Genç-Platz 
(2023)

Die deutsche Türkin Mevlüde 
Genç verließ ihr am Schwar-
zen Meer gelegenes Dorf 
Mercimek im Alter von drei-
ßig Jahren und zog mit ih-
rem Mann Durmuş Genç als 
„Gastarbeiter“ nach Solingen. 
In der Nacht zum 29. Mai 1993 
wurden durch einen Brandan-
schlag auf das Haus der Fami-
lie in Solingen Genç in der Un-
teren Werner Straße 81 zwei 
Töchter, eine Nichte und zwei 
Enkelinnen von Mevlüde Genç 
von vier jugendlichen Neona-
zis ermordet. In dieser Nacht 
war Durmuş Genç als Nacht-
schichtarbeiter in der Tex-
tilfabrik Olbo in Ohligs nicht 
zuhause. Im jährlichen Geden-
ken an diese Mordnacht findet 
am 29. Mai eine Andacht an 
einem Denkmal der Künstle-
rin Sabine Mertens vor dem 
Mildred-Scheel-Berufskolleg 
statt.

Die konservative und tief- 
religiöse Muslima aus der 
DITIP-Moschee in der Kaser-
nenstraße 31 Mevlüde Genç 
bezeugte öffentlich vielfach 
ihre Vergebung und ihren 
Friedenswillen: „Obwohl ich 
fünf Kinder und mein Zuhau-
se verloren habe, bezeuge 
ich trotzdem Zuneigung. Wir 
sind alle Brüder. Das lässt sich 
auch durch Verbrennen und 
Kaputtmachen nicht verhin-
dern.“ Nach ihrem Tod wurde 
2023 der kleine Platz vor dem 
Mehrgenerationenhaus in der 
Van-Meenen-Straße 1 Mevlü-
de-Genç-Platz benannt.

Erna Rüppel 
(1895-1970)
Jüdische Kinderärztin
und NS-Verfolgte

Erna Rüppel aus der jüdischen 
Familie Marcus in Barmen ge-
hört zu den Solinger Frauen, 
die jeweils als eine der ersten 
an Universitäten studierten. 
Sie promovierte bereits 1918 
an der Universität Bonn zum 
Doktor der Medizin. Ihr folgten 
die beiden Solinger Frauen Je-
nny Gusyk, ebenfalls Jüdin, als 
examinierte Kauffrau 1921 an 
der Universität Köln und Chris-
tiane Sorge als promovierte 
Soziologin 1922 auch an der 
Universität Köln.

Zusammen mit ihrem Ehe-
mann Hans Rüppel zog das 
Arztehepaar 1933 in die Au-
gustastraße 10 mit Wohnung 
und Praxis ein. Der Nazi-Ter-
ror gegen das Ehepaar Rüppel 
gipfelte in einem Berufsverbot 
von Erna Rüppel 1938. Zwi-
schen 1942 und 1943 hielt sich 
Erna Rüppel illegal in Solingen 
auf und arbeitete von 1943 
bis zum Kriegsende unter fal-
schem Namen als Kranken-
schwester in München. Ende 
1945 nahm sie ihre Arbeit als 
Kinderärztin in Solingen wie-
der auf. Als Kinderärztin war 
Erna Rüppel in ganz Solingen 
beliebt und geschätzt. Vor 
ihrem Haus in der Augusta- 
straße 10 wurde am 14. Au-
gust 2018 ein Stolperstein ver-
legt.

Christel 
Küll-Golla
 *1934
Hotelbesitzerin

Geboren 1934 besuchte Chris-
tel Küll-Golla nach ihrem Abi-
tur die Hotelfachschule in Bad 
Reichenhall, was für Frauen 
damals eine neuartige Berufs-
rolle war. 1961 übernahm sie 
zusammen mit ihrer Mutter 
Margarete die Leitung des 
Garni-Hotels „Zum Roten 
Ochsen“ in der heutigen Kon-
rad-Adenauer-Str. 20, das sich 
früher unter der Adresse Im 
Höfchen befand (heute Wal-
ter-Scheel-Platz). Wegen der 
Erweiterung der Schlagbaum-
kreuzung und des Rathaus-
neubaus musste das Hotelge-
bäude Im Höfchen enteignet 
werden. Das neue Gebäude in 
der Konrad-Adenauer-Straße 
wurde am 12. Dezember 1978 
in Betrieb genommen. Der 
Gaststättenname „Zum Ro-
ten Ochsen“ verrät seine Her-
kunft, denn dieses Hotel und 
Restaurant wurde 1887 durch 
den Metzgermeister Hugo Küll 
und seine Ehefrau Helene Küll 
(geb. Ommer) in der damali-
gen Kaiserstr. 276 gegründet, 
bekannt als Külls Eck.

2003 und 2018 erhielt Chris-
tel Küll-Golla durch den Deut-
schen Hotel- und Gaststätten-
verband e.V (DEHOGA) NRW 
zwei Anerkennungsurkunden. 
Die sehr selbstbewusste Ho-
telkauffrau Christel Küll-Golla 
war jahrelang Solinger Sek-
tionsleiterin der Vereinigung 
ehemaliger Hotelfachschüler 
Bad Reichenhall und 2017 
Gründungsmitglied des Bür-
gervereins „Bunte Nordstadt“. 

Haiat 
Chanfouh 
*1971
Internationales 
Frauenzentrum

Die in der marokkanischen 
Großstadt Nador 1971 gebo-
rene Verkäuferin ist seit vielen 
Jahren Solinger Bügerin mit 
Wohnsitz in der Nordstadt; 
sie hat drei erwachsene Kin-
der. Sie selbst sieht sich als 
Frauenrechtlerin und soziale 
Aktivistin. Als Gründungsmit-
glied und Zweite Vorsitzende 
des Vereins „Internationales 
Frauen Zentrum“ (IFZ) ist sie 
häufig am Sitz dieses Zent-
rums im Café Courage in der 
Klemens-Horn-Straße 3 anzu-
treffen. Das 2008 gegründete 
IFZ setzt sich für bessere Le-
bensbedingungen von Frauen 
und Familien ein, unterstützt 
Frauen bei Rechtsfragen und 
begleitet sie bei Behördengän-
gen, Arztbesuchen und Besu-
chen in Schulen und in Kitas.

Haiat Chanfouh arbeitete 
früher in einem Altenheim 
und ist zur Zeit in einer Beat-
mungs-Wohngemeinschaft 
tätig, also einer Wohngruppe 
von beatmeten Patienten, die 
intensivmedizinisch rund um 
die Uhr betreut werden. Im IFZ 
leitet sie den Gesprächskreis 
„Mama weiß Bescheid“ und 
ist Stadtteilfrau in der Nord-
stadt. Seit kurzem ist sie auch 
Inhaberin des MediTransport 
Haiat, das Krankenfahrten 
durchführt. Außerdem ist sie 
Mitglied in der Arabischen 
Mesjid Nur-Moschee in der 
Florastraße 14b.
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Marianne 
Dessauer  
(1911-1941)
Jüdin, Ermordung in der
Tötungsanstalt Hadamar

Die Jüdin Marianne Dessauer 
war die Tochter von Samuel 
Dessauer und Johanna Loeb. 
Samuel Dessauer betrieb zu-
sammen mit seinem Bruder 
Hermann Dessauer in der 
Rathausstraße eine Stahlwa-
renfirma. Mit ihren Kindern 
Marianne und Heinz bezog 
die Familie Dessauer 1933 
eine Wohnung in der West-
straße 6, der heutigen Kle-
mens-Horn-Straße 6.

Im Januar 1939 entkam Heinz 
Dessauer dem Nazi-Terror 
durch Flucht in die Niederlan-
de, wurde dort aber gefangen 
genommen und in das KZ 
Mauthausen überführt, wo 
er 1943 ermordet wurde. Sei-
ne schwerkranke Schwester 
Marianne wurde 1940 über 
die „Heil- und Pflegeanstalt“ 
Galkhausen im Rahmen der 
„T4“-Aktion zur systemati-
schen Tötung von Menschen 
mit Behinderungen in die 
Tötungsanstalt Hadamar im 
Westerwald deportiert, wo sie 
am 14. Februar 1941 ermordet 
wurde.

In Erinnerung an Samuel, 
Heinz und Marianne Dessauer 
wurden am 28. Mai 2004 drei 
Stolpersteine verlegt. Diese 
drei Gedenksteine waren die 
ersten Stolpersteine, die im 
Beisein des damaligen Ober-
bürgermeisters Franz Haug in 
die Erde versenkt wurden.

Anna 
Kupperschlag 
(1894-1944)
Jüdin, Ermordung im 
KZ Auschwitz

Als Anna Isaac des Textilwa-
rengeschäftsinhabers Nathan 
Isaac wurde sie am 20. August 
1894 in Solingen geboren. Am 
17. Oktober 1923 heiratete 
sie den Barmer Kaufmann Jo-
sef Kupperschlag. 1925 und 
1926 kamen ihre beiden Kin-
der Ruth und Marion zur Welt. 
Aufgrund des Nazi-Terrors 
musste Josef Kupperschlag 
sein Geschäft schließen und 
musste deswegen 1936 in 
eine kleinere Wohnung in der 
Klemens-Horn-Straße 15 um-
ziehen. In der Progromnacht 
am 9. November 1938 zerstör-
te ein wütender Solinger Mob 
den gesamten Hausrat der Fa-
milie Kupperschlag.     

Am 22. Juni 1942 wurden Anna 
und Josef Kupperschlag zu-
sammen mit anderen Juden 
in das KZ Theresienstadt ver-
schleppt und am 21. Juli 1942 
im KZ Auschwitz durch Verga-
sung ermordet.

Die beiden Gedenksteine für 
Anna und Josef Kupperschlag 
wurden vor ihrer ehema-
ligen Wohnung in der Kle-
mens-Horn-Straße 15 am 20. 
Januar 2007 verlegt.

Die Liefer-
frauen  
um 1930

Lieferfrauen sind in der Solin-
ger Handwerksgeschichte die 
Frauen, die in einem Korb auf 
ihrem Kopf die Rohware für 
die Produktion von Messern 
und Scheren von Schleifkotten 
und anderen Gewerken zur 
Ablieferung beim Auftragge-
ber tragen. Der Transport von 
Gütern auf dem Kopf geschah 
in Solingen bis in die zwan-
ziger Jahre, wird heute aber 
noch in vielen schwarzafrika-
nischen Ländern praktiziert. 
Mit einer bestimmten Gang-
technik und einem genialen 
Hüftschwung können Frauen 
auf diese Weise 20 Prozent ih-
res Körpergewichts auf ihrem 
eigenen Kopf tragen. Die So-
linger Lieferfrauen trugen auf 
ihrem Kopf ein Gewicht von 15 
bis 25 Kilogramm.

Die vielen verschlungenen 
und langen Wege der Solinger 
Lieferfrauen von den Wup-
perbächen bis zu den ver-
schiedenen Fabrikkontoren in 
der Stadt sind inzwischen gut 
über einen ausgeschilderten 
„Liewerfrauenwanderweg“ 
zu erkunden. In der Solinger 
Nordstadt führte der Wan-
derweg der Lieferfrauen u. a. 
auch zur seit langem stillge-
legten Dampfschleiferei Ber-
renberg in einem Hinterhof 
in der Postdamer Straße 15A. 
Nach der Arbeit trafen sich die 
Lieferfrauen gerne zu einem 
Kaffeeklatsch im Café Kramer 
am Fronhof.

Die unbekannte 
Arbeiterin 
(Arbeiterinnen bei 
Wüsthof, um 1920)

In der hierarchischen und 
von Männern dominierten 
Arbeitswelt stehen Frauen 
zweimal ganz unten, zum ei-
nen als Frau und zum anderen 
als stets schlechter bezahlte 
Arbeitskraft. Bedenkt man 
ferner, dass die von Armut ge-
prägte Arbeiterkultur immer 
nur eine mündlich geprägte 
Welt war, in der es auch kein 
Geld für Fotografie gab, dann 
wird klar, warum es kaum Fo-
tos einer individuellen Solin-
ger Arbeiterin gibt. Dennoch 
lief gerade in der Solinger Me-
tallwarenindustrie ohne Frau-
en nichts.

Frauen arbeiteten nicht nur in 
den Putz- und Packstuben der 
Schneidwarenindustrie, son-
dern auch in der Montage der 
Gießerei- und Gesenkschmie-
debetriebe. Ganze Industrie-
zweige, wie z. B. die Schirmin-
dustrie mit dem Knirps der 
Bremshey AG an erster Stelle, 
basieren im Wesentlichen auf 
Frauenarbeit. In beiden Welt-
kriegen ersetzten Frauen als 
industrielle Reservearmee die 
Männer in der Solinger Rüs-
tungsindustrie.

Gemessen an diesen Benach-
teiligungen von Frauen in der 
Solinger Metallwarenindustrie 
wird die herausragende Karri-
ere der SPD-Politikerin Elisa-
beth Roock von einer Fräserin 
in einem Metallwarenbetrieb 
zur Oberbürgermeisterin be-
sonders deutlich.
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gen“ Zuschüsse, die sie bislang 
für die öffentliche Daseinsvor-
sorge erbringen, nicht mehr 
oder nur noch sehr einge-
schränkt finanzieren. Betrof-
fen davon sind viele Bereiche 
im Sozialen, der Integration, 
des Klimaschutzes, der Bil-
dung, der Digitalisierung, der 
Kultur, der Sportvereine, der 
Freizeiteinrichtungen, des öf-
fentlichen Nahverkehrs und 
vieles mehr.

Einschränkungen in diesen 
Bereichen des öffentlichen 
Lebens gefährden den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt 
und damit die demokratische 
Kultur unserer Gemeinden. 
Sie sind Wasser auf die Müh-
len der Feinde der Demokra-
tie.

Deshalb fordern wir:

1. Die umgehende Entlastung 
der Kommunen von den Alt-
schulden – wie schon vor den 
letzten Landtags- und Bundes-
tagswahlen zugesagt. Dazu ge-
hören auch die Belastungen, 
die den Kommunen durch 
die Flüchtlingskrise und Coro-
na-Maßnahmen entstanden 
sind, und die bisher in einem 
Nebenhaushalt ausgelagert 
wurden.

2. Mehr Geld für die Kom-
munen. Dazu gehört u.a. die 
Erhöhung des Anteils der 
Kommunen an den Steuerein-
nahmen des Landes (Einkom-
mens-, Körperschafts- und 
Umsatzsteuer) von 23 % auf 
28 %  (Stand zu Beginn der 
80er Jahre).

3. „Wer bestellt, bezahlt“, nach 
diesem Grundsatz die Veran-
kerung des Konnexitätsprinzip 
im Grundgesetz.

4. Eine deutliche Unterstüt-
zung der Kommunen bei den 
wichtigen Zukunftsaufgaben  
Klimaschutz und Klimaanpas-
sung, Digitalisierung, Mobili-
tätswende, Eingliederungshil-
fen für Behinderte, Bildung 
(Ausstattung der Schulen, 
Kitas, verlässlicher Ganztag) 
und Jugendhilfe durch Bund 
und Land: Deutschland zu-
kunftsfähig gestalten!

5. Die Förderprogramme von 
Land, Bund und EU müssen 
zumindest für Kommunen in 
der Haushaltssicherung zu 
100 % ohne Eigenanteil abruf-
bar sein, leichter zugänglich 
gemacht und besser  abge-
stimmt werden. Viele Förder-
töpfe können nicht abgerufen 
werden, weil die Kommunen 
mit dem Eigenanteil finanziell 

und den Formalitäten perso-
nell überfordert sind.

6. Eine nachhaltige Neuaus-
richtung der Kommunalfinan-
zierung: Damit die Kommunen 
auf Dauer wieder handlungs-
fähig werden, sich die Lebens-
qualität für Bürger*innen 
verbessert und das Vertrauen 
in die Politik wieder gestärkt 
wird.

7. Bis zur Umsetzung einer ge-
rechten und auskömmlichen 
Finanzierung aller Kommunen 
soll diesen ermöglicht werden, 
die Belastungen aus der Coro-
na-Krise und dem Ukrainek-
rieg erneut zu isolieren.

Bündnis für Solingen 
c/o Birgit Correns, 
Goethestr. 4, 42655 Solingen

Hier kann die Petition 
unterzeichnet werden:
https://weact.campact.de/
petitions/kommunen-in-not

Das Land und der Bund trei-
ben die Städte in den Ruin. 
Lasst das nicht zu!

Wer ärgert sich nicht darüber? 
Schlaglochpisten, marode In-
frastruktur, digitale Defizite, 
geschlossene Schwimmbäder, 
Kita-Platz-Mangel, herunterge-
kommene Sportstätten, reno-
vierungsbedürftige Schulen, 
mangelnde Freizeitangebote 
für die Jugend, schlechte ÖP-
NV-Verbindungen, steigende 
Grundsteuern  – die Auswir-
kungen von jahrzehntelanger 
Unterfinanzierung der Städte 
und Gemeinden durch Bund 
und Länder sind nicht zu 
übersehen! Die Handlungs-
fähigkeit vieler Kommunen 
in NRW schwindet mehr und 
mehr durch die erdrückende 
Schuldenlast, so auch hier in 
Solingen.

Besonders notleidende Kom-
munen benötigen endlich 
eine faire und auskömmli-
che Finanzierung durch Bund 
und Land, wie sie ihnen zu-
steht – ansonsten sieht deren  
Zukunftsperspektive düster 
aus …

Besonders die Städte und 
Gemeinden, die bereits jetzt 
schon hoch verschuldet sind, 
können dadurch die „freiwilli-

Petition: Kommunen in Not!


Stadt-Sparkasse

Solingen

Urlaube buchen, Veranstaltungen
besuchen, regional oder online 
einkaufen und profitieren.
Weil’s mehr wert ist.

Jetzt kostenlos freischalten!
sparkassen-kundenportal.de/
solingen

S-Vorteilswelt. Weil’s um mehr als Geld geht.

Das Mehrwertportal
Ihrer Sparkasse.
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Gesundheit bewegt die Menschen –
aber zu wenig Menschen bewegen sich!

BEI UNS KOMMEN ALLE IN BEWEGUNG!

Konrad-Adenauer-Straße 21 . 42651 Solingen
Telefon 02 12. 20 47 47. Fax 02 12. 1 79 76
E-Mail info@fitness-tm.de · www.fitness-tm.de

- Personal
Training

- Athletic
Training

- Firmen
Fitness

- Gesundheitsorientiertes
Krafttraining

- Reha Kurse
- Präventionskurse der
Krankenkasse

- Group Fitness
- separates Damenstudio

- Kinder-Judo-Kurse ab 5 J.
Schnupperstunden
Sa. 12.2. + Sa. 19.2.
je ab 10:00 Uhr
- Kinder-Taekwondo ab8 J.
Schnupperstunden
Do. 3.2. + Do. 10.2.
je ab 18:45 Uhr

(Bitte um Voranmeldung)

Gesundheit bewegt die Menschen –
aber zu wenig Menschen bewegen si ch!

Konrad-Adenauer-Straße 21 . 42651Solingen
Telefon 02 12. 20 47 47. Fax 02 12. 1 79 76
E-Mail info ness -tm.de · www tness- tm.de

-	Personal
	 Training

-	Athletic
	 Training

-	Firmen
	 Fitness

-	Gesundheitsorientiertes
	 Krafttraining

-	Reha	Kurse

-	Präventionskurse	der
	 Krankenkasse

-	Group	Fitness

-	separates	Damenstudio

-	Kinder-Judo-Kurse	ab	5	J.
	 Schnupperstunden
 Samstags
 je ab 10:00 Uhr

-	Kinder-Taekwondo	ab	10	J.
	 Schnupperstunden
 Donnerstags
 je ab 19:00 Uhr

(Bitte	um	Voranmeldung)

BEI UNS KOMMEN ALLE IN BEWEGUNG!
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Unsere Kolumne von Uli Preuss

„Keine Freiheit ohne Pressefreiheit“

30 Jahre im Kampf für die Pressefreiheit – 
Eine Foto-Ausstellung von „Reporter ohne 
Grenzen“ zum 30-jährigen Bestehen ist seit 
Anfang Mai im „Zentrum für verfolgte Küns-
te“ zu sehen.

Wahrheit oder doch nur gefühlte Wahr-
heit, gar vermeintliche Wahrheit? In Zei-
ten von „Social Media“ und Co, in denen 
fast immer zuerst veröffentlicht und 
danach recherchiert wird, ist eine ver-
antwortungsbewusste, professionelle 
Presse mit ihren moralischen Ansprü-
chen immer wichtiger. Denn wer veröf-
fentlicht, muss sich die Frage gefallen 
lassen, ob er vorher verantwortungsvoll 
recherchiert hat. Nicht weniger dürfen 
Leser, Hörer und Betrachter heutzutage 
erwarten. 

Umso wertvoller sind Medien, die den 
Namen weiterhin verdienen. Medien, die 
nach den Grundsätzen der fairen, neu-
tralen und gewissenhaften Berichter-
stattung handeln und die geschützt sind 
über Artikel 5 unseres Grundgesetzes.
 
Wichtig bei alledem ist die Fotografie, 
deren Bilder, frei von KI und angefertigt 
von gewissenhaften, soliden arbeitenden 
Bildjournalisten den Leser informiert 
und in die Story zieht. 

Sie merken schon: Eigentlich ist das hier 
keine Kolumne, schon gar keine reine 
Nordstadt-Kolumne. Dennoch möchte 

ich Ihnen zum oben genannten Thema 
die Ausstellung „Keine Freiheit ohne 
Pressefreiheit“ ans Herz legen. Eine Aus-
stellung, die vom 4. Mai bis 9. September 
im Gräfrather „Zentrum für verfolgte 
Künste“ die Pressefreiheit feiert, keine 
15 Minuten von der Nordstadt entfernt 
und mit der Linie 683 leicht zu erreichen. 
Die deutsche Organisation „Reporter 
ohne Grenzen“ begeht mit der Ausstel-
lung um sieben Bildjournalist*innen ihr 
30-jähriges Bestehen und zeigt deren 
Bilder aus dem vergangenen Jahrzehnt. 
Ein paar Jahre vorher wurde die große 
Schwester-Organisation „Reporters sans 
Frontieres“ in Frankreich ins Leben geru-
fen. Beide Vereine setzen sich weltweit 
für die Einhaltung der Pressefreiheit ein 
und schützen zudem – wenn irgendwie 
möglich – die Reporter und Journalisten, 
die für diese Pressefreiheit oft mit dem 
eigenen Leben einstehen. So starben im 
vergangenen Jahr 45 hauptberufliche 
Journalisten weltweit in Ausübung ihrer 
Tätigkeit. Bis Anfang April dieses Jahres 
waren es bereits 11 Getötete. In Haft sind 
derzeit 521 Journalist*innen, allem voran 
in Ländern wie Nordkorea, China und Vi-
etnam. Russland kommt längst dazu. Die 
Ukraine lag 2022 übrigens auf Platz 106 
von 180 Ländern in der Liste der Presse-
freiheit von „Reporter ohne Grenzen“.      

In Solingen entstand die Idee zur Ausstel-
lung durch einen Kontakt zwischen dem 
Förderkreis des „Zentrums für verfolgte 
Künste“ und „Reporter ohne Grenzen“ in 
Berlin. Dort bringt man alljährlich zum 
Tag der Pressefreiheit am 3. Mai eines 
jeden Jahres einen Bildband heraus, 
der Arbeiten aus Kriegs- und Krisenge-
bieten bekannter Fotograf*innen zeigt. 
Fotos aus diesen Bildbänden sind auch 
in Solingen zu sehen. Kuratorin Barbara 
Schauss hat für die Ausstellung Foto-
grafien von sieben Fotograf*innen und 
Journalist*innen ausgesucht. Die Bilder 
entführen uns in Problemländer wie 
Myanmar, nach Kolumbien, nach Ägyp-
ten oder Weißrussland. Mit ihren Bildern 
werden dem Besucher zudem die Men-
schen hinter der Kamera vorgestellt. Alle 
beteiligen sich mit ihrer Vita daran bis auf 
den anonym bleibenden Fotografen aus 
Myanmar. Er würde um sein Leben, min-
destens aber um seine Freiheit fürchten 
müssen, würde man seinen Namen ver-
öffentlichen. Nach einem Putsch gegen 
die demokratisch gewählte Regierung 
in Myanmar ließ das Militär die Massen-

proteste gewaltsam niederschlagen. Der 
Fotograf arbeitet weiter unter diesen ge-
fährlichen Bedingungen. 
Bewusst haben die Macher um das Mu-
seum und den Förderkreis des „Zent-
rums für verfolgte Künste“ bei ihrer Bil-
derauswahl zudem auf derzeit täglich in 
den Medien auftauchende Fotografien 
aus den Schauplätzen in Israel oder der 
Ukraine verzichtet. Denn neben diesen 
„populären“ Schauplätzen gibt es welt-
weit rund 30 weitere Kriege oder Krisen. 
Stattdessen befassen sich die gezeigten 
Bilder mit dem Thema der Vertreibung 
und Verfolgung in anderen, erwähnens-
werten Ländern. So sind anrührende 
Bilder der weißrussischen Fotografin 
Violetta Savchits zu sehen, die während 
der Machtübernahme des Diktators Al-
exander Lukaschenko entstanden. Die 
Fotografin lebt aus Sicherheitsgründen 
mittlerweile in Litauen. 

Beeindruckend ist das Projekt der Jour-
nalisten Miguel Angel Sanchez und Nuria 
Teson. Sie fotografierten und interview-
ten aufwendig ehemals gequälte und im-
mer noch verfolgte Opfer der Revolution 
in Ägypten. „Bokra, inshallah“ (Morgen, 
so Gott will) heißt Ihr Projekt. 
Verfolgung kann auch anders aussehen, 
wie der französische Fotograf Gilles Sab-
rie zeigt. Sabrie lebt in Peking und in sei-
ner jüngsten Fotoarbeit hat er das The-
ma der zunehmenden elektronischen 
und digitalen Überwachung unter Präsi-
dent Xi Jinping dokumentiert. Millionen 
Menschen sind so in China völlig unter 
Kontrolle. 

Ausstellung vom 4. Mai bis 9. September
Zentrum für verfolgte Künste, 
Wuppertaler Straße 160
Ausstellende Fotograf*innen:
Miguel Angel & Nuria Teson (Ägypten)
Anoek Steketee (Ruanda)
Gilles Sabrie (China)
Andre Cardona (Kolumbien)
Violetta Savchits (Belarus)
Anonym (Myanmar)

„Jeder Mensch hat das Recht auf freie Mei-
nungsäußerung; dieses Recht umfasst die 
Freiheit, Meinungen unangefochten zu ver-
treten sowie Informationen und Ideen mit 
allen Kommunikationsmitteln ohne Rück-
sicht auf Grenzen zu suchen, zu empfangen 
und zu verbreiten.“ – Artikel 19 der „Allge-
meinen Erklärung der Menschenrechte“
der Vereinten Nationen (Dezember 1948)
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Ihre Anzeige:

Skalierung 81 %

*Im Bereich von Torlösungen mit vergleichbaren Sektionsdicken. **Voraussetzungen für die RC 2-Sicherheit finden Sie unter www.novoferm.de/rc2-sicherheit.

JETZT ÜBER 1.200 € SPAREN
Aktion bis zum 28.02.2024

SEKTIONALTOR ISO 45
in Großsicke, inkl. Torantrieb & Fernsteuerung

1.279  €Statt 2.539 € 
(UVP d. Herst.) nur
Preis inkl. MwSt., ohne Montage. 

✔  Deutlich verbesserte Wärme  dämmung 

im Vergleich zu herkömmlichen Toren

NUR BEI NOVOFERM*

✔  Sektionaltor Evolution mit 

thermischer Trennung

*Im Bereich von Torlösungen mit vergleichbaren Sektionsdicken.

www.novoferm.de

Garagentor-Systeme und Türen
Objekttüren und Zargen
Industrietor-Systeme
Verlade- und Logistiksysteme

GARAGENTOR MIT 45 MM DICKE, THERMISCHER TRENNUNG UND
BESONDERS HOHER DÄMMUNG

NUR BEI NOVOFERM:* Sektionaltor Evolution 
mit 45 mm Dämmung und thermisch 
getrennten Sektionen
Deutlich verbesserte Wärmedämmung  im 
Vergleich zu herkömmlichen Toren

✔ Große Auswahl an modernen und 
endbeschichteten Oberflächen
Energiespar-Torantrieb „NovoPort®“  mit 
Fernsteuerung

*Im Bereich von Torlösungen mit vergleichbaren Sektionsdicken. 

**Voraussetzungen für die RC 2-Sicherheit finden Sie unter
    www.novoferm.de/rc2-sicherheit.

RC 2-Sicher -
heitspaket**

Lichtschranke 
„Easy“

LED-
Lichtleiste

ATTRAKTIVES ZUBEHÖR ZUM GERINGEN AUFPREIS!

SmartHome-
Paket
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Energiespar-Torantrieb „NovoPort®“  mit 
Fernsteuerung

*Im Bereich von Torlösungen mit vergleichbaren Sektionsdicken. 

**Voraussetzungen für die RC 2-Sicherheit finden Sie unter
    www.novoferm.de/rc2-sicherheit.

RC 2-Sicher -
heitspaket**

Lichtschranke 
„Easy“

LED-
Lichtleiste

ATTRAKTIVES ZUBEHÖR ZUM GERINGEN AUFPREIS!

SmartHome-
Paket

*Im Bereich von Torlösungen mit vergleichbaren Sektionsdicken. **Voraussetzungen für die RC 2-Sicherheit finden Sie unter www.novoferm.de/rc2-sicherheit.

JETZT ÜBER 1.200 € SPAREN
Aktion bis zum 28.02.2024

SEKTIONALTOR ISO 45
in Großsicke, inkl. Torantrieb & Fernsteuerung

1.279  €Statt 2.539 € 
(UVP d. Herst.) nur
Preis inkl. MwSt., ohne Montage. 

✔  Deutlich verbesserte Wärme  dämmung 

im Vergleich zu herkömmlichen Toren

NUR BEI NOVOFERM*

✔  Sektionaltor Evolution mit 

thermischer Trennung

*Im Bereich von Torlösungen mit vergleichbaren Sektionsdicken.
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Viele können Wohngeld 
bekommen

Wohngeld hilft bei der Zahlung der 
Wohnkosten: eine staatliche Hilfe, 
die alle erhalten können, deren 
Einkommen nicht ausreicht. Vor 
allem Rentnerinnen und Rentner, 
Arbeitslose mit Arbeitslosengeld 
1 und Familien mit mehr als zwei 
Kindern haben sehr oft einen An-
spruch auf Wohngeld. Wichtig: 
Wer schon Unterstützung für sei-
ne Wohnkosten bekommt, z.  B. 
Bürgergeld vom Jobcenter oder 
Grundsicherung, kann daneben 
kein Wohngeld erhalten. 

Wohngeld lohnt sich extra

Wer Wohngeld bekommt, hat An-
spruch auf das Deutschlandticket 
Sozial für Bus und Bahn, bekommt 
Leistungen der Bildung und Teilha-
be für die Kinder, wird von den Ki-
ta-Gebühren befreit und kann mit 
Solingen-Pass günstiger ins The-
ater und in viele andere Solinger 
Einrichtungen.

Wohngeld gibt es auch bei 
Wohneigentum

Wohngeld hilft nicht nur bei der 
Miete, sondern auch denen, die 
ein eigenes Haus oder eine Eigen-
tumswohnung haben. Der Lasten-
zuschuss hilft bei der Zahlung von 
Kreditraten, Grundsteuer, Instand-
haltungskosten und noch mehr. 
Die Wohnung muss Hauptwohn-
sitz der Familie sein und in Solin-
gen liegen – die Ferienwohnung 
oder den künftigen Alterswohnsitz 
finanziert das Wohngeld also nicht 
mit.

Wissenswertes zum Wohngeld in 5 Punkten

Einfach mal Proberechnen

Es gibt im Internet den „Wohngel-
drechner“, mit dem man testweise 
rechnen kann, ob ein Wohngeldan-
spruch gegeben sein könnte. Man 
findet ihn im Internet unter www.
wohngeldrechner.nrw.de. Das 
Ergebnis ist unverbindlich, daher 
können die Zahlungsbeträge nach-
her immer noch abweichen, aber 
es ist ein guter Hinweis, ob ein An-
spruch gegeben sein könnte. Wer 
will, kann am Ende der Online-Be-
rechnung direkt einen Antrag stel-
len, muss aber leider noch immer 
alle Unterlagen im Solinger Rat-
haus nachreichen.

Direkter Draht: 
anrufen oder mailen!

Die Wohngeldstelle im Solinger 
Rathaus arbeitet schnell und ist 
auf vielen Wegen erreichbar.
Das Servicetelefon 0212/290-2425 
ist immer montags, dienstags und 
freitags von 8 bis 12 Uhr sowie 
donnerstags von 14 bis 18 Uhr er-
reichbar. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter beantworten einen 
Großteil der Fragen und Anliegen 
sofort.
Nachzureichende Unterlagen oder 
Fragen können per Mail an wohn-
geldstelle@solingen.de geschickt 
werden.

Termine zur Antragstellung kön-
nen über das Servicetelefon oder 
online auf der Internetseite der 
Stadt Solingen vereinbart werden. 
Wichtig: die Termine müssen ein-
gehalten werden!

Juliane Hilbricht, 
Leiterin Stadtdienst Wohnen

أشياء تستحق المعرفة حول فائدة السكن

يمكن للكثيرين الحصول على إعانة السكن  •

تساعد إعانة السكن على دفع تكاليف السكن: مساعدة حكومية يمكن أن 

يحصل عليها أي شخص ال يكفي دخله. وعلى وجه الخصوص، فإن المتقاعدين 

والعاطلين عن العمل الحاصلين على إعانة البطالة 1 واألسر التي لديها أكثر 

من طفلين يحق لهم في كثير من األحيان الحصول على إعانة اإلسكان. هام: أي 

شخص يتلقى بالفعل دع ًما لتكاليف السكن، على

سبيل المثال إعانة المواطن من مركز العمل أو الضمان األساسي، ال يمكنه 

الحصول على أي إعانة سكنية إضافية.

فائدة السكن تستحق المزيد  •

Sozial Deutschland�  يحق ألي شخص يحصل على إعانة السكن الحصول على

ticket

للحافالت والقطارات، ويحصل على مزايا التعليم والمشاركة لألطفال، ويتم 

إعفاءه من رسوم الرعاية النهارية ويمكنه الذهاب إلى المسرح والعديد من مرافق 

زولينغن األخرى بسعر أرخص باستخدام

زولينغن باس.

ميزة السكن متاحة أيضا لملكية المنزل  •

ال تساعد إعانة السكن في دفع اإليجار فحسب، بل تساعد أيضا أولئك الذين 

لديهم منزل أو وحدة سكنية خاصة بهم. يساعد دعم األعباء في سداد أقساط 

القروض والضرائب العقارية وتكاليف الصيانة والمزيد. يجب أن تكون الشقة 

هي السكن الرئيسي للعائلة وأن تكون في سولينجن � وبالتالي فإن إعانة السكن 

ال تساعد في تمويل شقة العطالت أو دار

التقاعد المستقبلية.

فقط قم بإجراء حساب تجريبي  •

توجد „حاسبة الستحقاقات اإلسكان“ على اإلنترنت يمكنك استخدامها الختبار 

www. ما إذا كان يحق لك الحصول على إعانة والنتيجة غير ملزمة، لذلك

wohngeldrechner.nrw.de.اإلسكان. يمكنك العثور عليه على اإلنترنت على قد 

تختلف مبالغ الدفع بعد ذلك، ولكنها مؤشر جيد على إمكانية تقديم مطالبة. 

إذا كنت تريد، يمكنك تقديم طلب مباشرة في نهاية الحساب عبر اإلنترنت، ولكن 

لسوء الحظ ال يزال يتعين عليك تقديم جميع المستندات إلى مجلس البلدية في

مدينة سولينجن.

الخط المباشر: اتصل أو أرسل بري ًدا إلكترونيًا  •

يعمل مكتب إعانات اإلسكان في مبنى بلدية سولينجن بسرعة ويمكن الوصول 

إليه بعدة طرق

يمكن االتصال بهاتف الخدمة 290/0212�2425 أيام االثنين والثالثاء والجمعة 

من الساعة 8 صبا حًا حتى 12 ظه رًا ويوم

الخميس من الساعة 2 ظه رًا حتى 6 مسا ءً. يجيب الموظفون على غالبية 

األسئلة والمخاوف على الفور.

wohngeldstelle@solingen.de.يمكن إرسال المستندات أو األسئلة اإلضافية 

عبر البريد اإللكتروني إلى

يمكن تحديد موعد لتقديم الطلب عبر هاتف الخدمة أو عبر اإلنترنت على 

الموقع اإللكتروني لمدينة سولينجن. هام: يجب

االلتزام بالمواعيد!

جوليان هيلبريشت، رئيسة خدمات اإلسكان بالمدينة

Weitere Übersetzungen ....

türkisch,
italienisch, 
russisch, 
griechisch
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Worth knowing about 
housing benefit in 5 
points

Many can receive housing benefit
Housing benefit helps with the payment of 
housing costs: state aid that anyone whose 
income is insufficient can receive. Pensioners, 
unemployed people on unemployment benefit 
1 and families with more than two children in 
particular are very often entitled to housing be-
nefit. Important: Anyone who already receives 
support for their housing costs, e.g. citizen‘s 
allowance from the job centre or basic income 
support, can not also receive housing benefit. 

Housing benefit pays off extra
Those who receive housing benefit are entitled 
to the “Deutschlandticket Sozial” for bus and 
train, receive education and participation bene-
fits for their children, are exempt from daycare 
fees and can visit the theatre and many other 
Solingen facilities at a reduced price with the 
Solingen Pass.

Housing benefit is also available for residen-
tial property
Housing benefit not only helps with rent, but 
also those who own their own house or flat. 
The encumbrance allowance helps with the 
payment of loan instalments, property tax, 
maintenance costs and more. The flat must be 

the family‘s main residence and must be loca-
ted in Solingen - the housing benefit does not 
finance a holiday home or future retirement 
home. 

Simply do a trial calculation
You can find a ‘housing benefit calculator’ on 
the Internet that you can use to test whether 
you are entitled to housing benefit. You can 
find it on the Internet at www.wohngeldrech-
ner.nrw.de. The result is non-binding, so the 
payment amounts may still differ afterwards, 
but it is a good indication of whether you could 
be entitled to housing benefit. If you want, you 
can submit an application directly at the end 
of the online calculation, but unfortunately you 
still have to submit all the documents to Solin-
gen town hall. (Rathaus)

Direct line: call or email!
The housing benefit office (Wohngeldstelle) in 
Solingen town hall (Rathaus) works quickly and 
can be reached in many ways.
The service telephone 0212/290-2425 is always 
available on Mondays, Tuesdays and Fridays 
from 8 a.m. to 12 p.m. and Thursdays from 2 
p.m. to 6 p.m.. The staff answers most ques-
tions and concerns immediately.
Additional documents or questions can be sent 
by e-mail to wohngeldstelle@solingen.de.
Appointments for applications can be made via 
the service telephone or online on the website 
of the City of Solingen. Important: the appoint-
ments must be kept!

Juliane Hilbricht, Head of Housing Department

Przydatne  informacje o 
dodatku mieszkaniowym 
w 5 punktach 

Wiele z was może otrzymać zasiłek mieszka-
niowy 
Dodatek  pomaga w pokryciu kosztów miesz-
kaniowych, pomoc od państwa z której może 
skorzystać każda osoba która nie ma wystar-
czająco dochodów a szczególnie kto otrzymuje 
emeryturę, rentę, bez robotni,lub bezrobotni z 
dochodem o bezrobocie 1oraz rodziny z więcej 
niż dwojgiem dzieci mają prawo do dodatku 
mieszkaniowego. Ważne: jeżeli otrzymujesz 
wsparcie  na pokrycie kosztów mieszkaniowych, 
np. są to dochody dla bezrobotnych lub podsta-
wienie zabezpieczenia  to nie możesz już dodat-
kowo otrzymać zasiłek mieszkaniowy.

Opłacalny jest Dodatek mieszkaniowy 
Jeśli otrzymujesz zasiłek mieszkaniowy, masz 
prawo na kartę Niemiec miesięczną lub soci-
alną  są one do użytku autobusu lub w pociągu 
,jeśli masz świadczenia edukacyjne i uczestnic-
twe dla dzieci odpadają tobie  opłaty za opieke 
dzienną nad dziecmi ,dzięki Solingen pass są 
tańsze wycieczki do teatru lub wiele innych at-
rakcji w Solingen. 

Dodatek mieszkaniowy jest również dostęp-
ny jeżeli posiadasz dom własny 
Zasiłek mieszkaniowy pomaga nie tylko w opła-
caniu czynszu, ale także osobom które posi-
adają własny dom lub mieszkanie. Dodatek 
obciążający

  Pomaga płacić podatki od
nieruchomości kartami kredytowymi, koszty 
utrzymania I wiele  instytucji. Mieszkanie musi 
być głównym miejscem zamieszkania rodziny i 
musi  znajdować się w Solingen-Zasiłek miesz-
kaniowy nie pomaga w finansowaniu mieszka-
nia wakacyjnego ani przyszłego domu spokoj-
nej starości.

Po prostu wykonaj obliczenia testowe
W Internecie dostępny jest kalkulator świadc-
zeń mieszkaniowych
Dzięki któremu można częściowo wyliczyć, czy 
przysługiwać będzie prawo do dodatku miesz-
kaniowego można znaleźć na stronie interne-
towej: www.wohngeldrechner.nrw.de.Wynik 
nie jest wiążący, więc Twoje składki mogą się 
później różnić, ale stanowi to dobrą wska-
zówkę, czy istnieje możliwość roszczenia.Jeśli 
chcesz, możesz złożyć wniosek bezpośrednio 
na koniec kalkulacji online, ale niestety nadal 
musisz złożyć wszystkie dokumenty  do ratuszu  
w Solingen.

Zadzwoń lub wyślij e-mail bezpośrednio
Biuro Zasiłków mieszkaniowych w ratuszu w So-
lingen działa szybko i jest łatwo dostępne.
Telefon serwisu 0212/290-2425 jest dostępny 
zawsze w poniedziałki, wtorki i piątki w godzi-
nach od 8:00 do 12:00 oraz w czwartki od 14:00 
do 18:00.Na większość pytań i wątpliwości pra-
cownicy odpowiadają natychmiastowo.
Wszelkie dokumenty lub pytania, które należy 
przesłać później, możesz przesłać e-mailem 
pod ten adres Wohngeldstelle@solingen.de
Umów się na złożenie wniosku telefonicznie lub 
online na stronie internetowej miasta Solingen.
Ważne: aby terminy były przestrzegany!

Juliane Hailbricht, 
Szef miejskich służb mieszkaniowych
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In den letzten Wochen gab es in Solin-
gen eine kontroverse Diskussion über 
die Schaffung von Sozialwohnungen in 
der Innenstadt. Die Redaktion der Nord-
stadtSeiten veröffentlicht hier zu diesem 
Thema eine Pro- und eine Kontra-Stel-
lungnahme.
Die Redaktion

Pro
Innenstadt für alle!
Der überzeugende Neubau am Fronhof, 
der auch eine neue Verbindung von drei 
Plätzen schafft, wird von Manchen ab-
gelehnt. Es soll verhindert werden, dass 
hier öffentlich geförderte Wohnungen 
entstehen. Dabei dürfen 50 % aller Solin-
ger in öffentlich geförderte Wohnungen 
einziehen. Nebenan werden zudem von 
der Sparkasse sehr viele teure Wohnun-
gen gebaut. In der City und in ganz So-
lingen liegt der Anteil der geförderten 
Wohnungen bei ca. 4,6 %, Tendenz weiter 
sinkend.

Auch die Hälfte der Bevölkerung, die we-
niger Geld hat soll hier wohnen dürfen! 
Und sie ist nicht schuld an der schlech-
ten Lage der City. Schuld sind: Amazon, 
Discounter und OBI am Innenstadtrand 
sowie ein zu großer Hofgarten. Statt sozi-
aler Ausgrenzung braucht die Innenstadt 
endlich eine Geschwindigkeitsverminde-
rung und die Förderung des Bus-, Bahn-, 
Rad- und Fußverkehrs. Und angesichts 
der Aufheizung in der Klimakrise viel 
mehr Stadtbäume, mehr Sitzgelegenhei-
ten und spannende Spielmöglichkeiten.

Dietmar Gaida

Contra
Sozialwohnungen in 
der Innenstadt: Im 
Ernst?
Auch wenn das pussyfizierte Empörium 
jetzt wieder „unpassende Narrative“ be-
mängelt: Das ist keine Innenstadt, das ist 

Kontroverse über Sozialwohnungen in der Innenstadt

Jetzt direkt 
Kurse checken!

w

240507_WfS_Check_AZ_186x126_RZ.indd   1240507_WfS_Check_AZ_186x126_RZ.indd   1 07.05.24   12:3007.05.24   12:30

strukturelle Armut – sozial, ökonomisch, 
ökologisch und ästhetisch! Arbeitslosig-
keit, SGB II-Quote und Jugendarbeitslo-
sigkeit sind dreimal höher als im städti-
schen Durchschnitt. Mehr als die Hälfte 
der Kinder unter 15 Jahren ist im SGB 
II-Bezug. Ausländer- und Migrantenan-
teil sind doppelt so hoch. Die Bausubs-
tanz ist überaltert und nicht mehr kon-
kurrenzfähig. Selbst in einer Randlage 
wäre das alarmierend, aber wir reden 
hier vom politischen, wirtschaftlichen 
und kulturellen Zentrum einer Großstadt 
mit 165.000 Einwohnern, das nur noch 
geprägt ist von Durchgangsverkehr, Ver-
wahrlosung, leerstehenden Ladenloka-
len, Mietwohnungen im untersten Seg-
ment und einem eklatanten Mangel an 
Angeboten, die über die Ansprüche der 
direkten Anwohner hinausgehen. Und 
jetzt noch Sozialwohnungen an Fronhof 
und Blumenstraße? Ja, das wird ganz be-
stimmt helfen.

Harald Gottfried
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Wo finde ich was?

Serbischer Verein Borac
Mevlüde-Genç-Platz 1
Tel.: 20 27 63

Türkischer Elternverein  
Solingen e.V.
Postfach 100149
Tel.: 22 66 65 61

Türkischer Volksverein e.V.
Mevlüde-Genç-Platz 1
Tel.: 20 27 63

Kindergärten

AWO Kindertagesstätte 
Scheidter Feld 14   
Tel.: 38 23 62 34 

DRK Kita Krümelkiste 
Integrative Kindertagesstätte 
und Familienzentrum
Augustastraße 68
Tel.: 22 66 65 70

Kita Croenchen
Städt. Kindertagesstätte
Cronenberger Straße 71
Tel.: 59 44 97 79

Kita Klingenbande 
Walter-Scheel-Platz  
Tel.: 65 95 79 91

Kita Rasselbande
Haumannstraße 26b
Tel.: 22 41 573

Kita Schatzkiste   
Schwertstr. 50 
Tel. 59 44 63 47

Kita Vorspel 
Familienzentrum NRW
Klemens-Horn-Straße 41
Tel.: 59 89 943

Kita Wasserflöhe
Blumenstraße 63
Tel.: 17 65 0

Schulen

Friedrich-List-Berufskolleg 
Solingen
Burgstraße 65
Tel.: 59 90 40

Grundschule Klauberg
Klauberger Straße 35
Tel.: 22 41 550

Grundschule Scheidter Straße
Scheidter Straße 32
Tel.: 59 93 880

Technisches Berufskolleg 
Oligschlägerweg 9
Tel.: 22 38 0

Evangelisches Wohn- und 
Pflegecentrum Cronenberger 
Straße gGmbH
Cronenberger Straße 34-42
Tel.: 22 25 80

Jugend- und Drogenberatung 
anonym e.V.
Kasinostraße 65
Tel.: 20 44 05

Jugendförderung Solingen
Dorper Straße 10-16 
Tel.: 290 27 56
Polizeiinspektion Solingen
Kölner Str. 26
Tel.: 0202 28 47 120

Solinger Bündnis für Familie
Walter-Scheel-Platz 1
Tel.: 29 02 144

Migrantenselbst- 
organisationen

Aksaray Kulturverein e.V.
Mehrgenerationenhaus
Mevlüde-Genç-Platz 1

Alevitische Kulturgemeinde 
Solingen und Umgebung e.V.
Weyersberger Str. 32
Tel.: 24 42 247

Förderverein Städtefreund-
schaft Ovacik/Tunceli -   
Solingen e. V.  
Mehrgenerationenhaus  
Mevlüde-Genç-Platz 1

Griechische Gemeinde 
Mevlüde-Genç-Platz 1 
Tel.: 20 27 63

IFZ - Internationales Frauen-
zentrum Solingen e.V.
Mehrgenerationenhaus
Mevlüde-Genç-Platz 1
Koordinatorin: 
Dagmar Bertram
dg55.bertram@gmail.com 
Haiat Chanfouh
Tel.: 0159 0199 0365

Internationale Liste Solingen e.V.
Ritterstraße 93
Tel.: 0172 2636027

Islamisches Kulturzentrum e.V.
Florastr. 14b
Tel.: 12 87 0

Kurdisch-Deutscher Verein e.V.
Kullerstraße 38 – 44 

Persisch-Deutscher-Kulturaus-
tausch- und Sportverein e.V.
Unnersberger Allee 34 

Soziale und kulturelle  
Einrichtungen

Anlaufstelle für 
Ukrainer*innen
Mo. – Fr. 9:00 - 14:00 Uhr
Mehrgenerationenhaus
Mercimek-Platz 1

AWO - Arbeit & Qualifizierung 
gGmbH Solingen 
Statteilbüro Nordstadt 
Kuller Straße 4 - 6
Tel.: 88 07 32 60
Bergische VHS
Mummstraße 10
Tel.: 29 03 277

Bürgerbüro Mitte 
Mummstraße 1-3 
Tel.: 290 3201, 290 3202,  
290 3203, 290 3204

Bürgerverein Bunte Nordstadt 
e.V., Kuller Straße 4-6

Café Courage - Internationaler 
Frauen- und Initiativentreff
Tel.: 27 36 35 
Ab Juli 2024: Werwolf 5

Caritasverband Wuppertal/
Solingen e.V.
Ahrstraße 5
Tel.: 23 13 49 10

Clearingstelle Solingen
Eiland 10, Tel.: 38 34 724

Diakonisches Werk
Kasernenstraße 23
Tel.: 28 72 00

DRK Solingen   
Burgstraße 105  
Tel.: 28 03 0

Erziehungsberatungsstelle
Coppelstift
Wupperstraße 80
Tel.: 29 02 488

Ferien(s)pass Solingen
Eiland 10, Tel.: 22 38 70

Fluchtpunkt (Beratungs- und 
Orientierungszentrum)  
Konrad-Adenauer-Straße 3 
Tel.: 88 07 32 70
Frauen helfen Frauen e.V.
Brühler Straße 59
Tel.: 55 47 0

Freundeskreis der  
Stadtbibliothek Solingen 
Kuller Straße 2 
Tel.: 22 47 009

GTSV 1869 - Gräfrather  
Turn- und Sportverein  
Beethovenstr. 55  
Tel.: 59 25 61 
Haus der Jugend
Dorper Straße 10-16
Tel.: 29 02 493

Integrations- und Kulturverein 
Solingen Mitte e.V. (IKV)  
Konrad-Adenauer-Straße 22            
Tel.: 22 44 163
Internationaler Bund
Am Neumarkt 50A 
Tel.: 382 12961

Kommunales Integrations- 
zentrum Solingen
Friedrichstraße 46
Tel.: 29 02 225

Mehrgenerationenhaus 
Mevlüde-Genç-Platz 1 
Tel.: 20 27 63 

Mieterbund Solingen
Kasernenstraße 15
Tel.: 170 58
Musikschule Da Capo
Burgstraße 11
Tel.: 24 41 514 
M.Just-in-sky@gmx.de

Proberaumhaus „Monkeys“ 
AWO Arbeit & Qualifizierung  
gGmbH Solingen 
Konrad-Adenauer-Str. 98 
Tel.: 59 44 82 36 
monkeys@awo-aqua.de

Quartiersmanagement und 
Stadtteilbüro Nordstadt 
Kuller Straße 4 – 6 
Tel.: 88 07 32 60

Rollhaus - 
Skate- und Jugendtreff   
Konrad-Adenauer-Str. 8  
Tel.: 22 16 14 9
Solinger Arbeitslosenzentrum 
(SALZ), Kuller Straße 4 - 6
Tel.: Tel.: 88 07 32 60
Solinger Kaufhaus 
(Sozialkaufhaus)
Schlagbaumer Straße 12
Telefon: 0212 31 94 08

Solinger Tafel e.V.
Ernst-Woltmann-Straße 4
Tel.: 24 40 61

Stadtbibliothek Solingen
Mummstraße 10
Tel.: 29 03 210

Theater und  Konzerthaus  
Konrad-Adenauer-Straße 71 
Tel. 20 48 20

VdK Sozialverband   
Konrad-Adenauer-Str. 9   
Tel. 88 99 91 75
Verbraucherzentrale NRW
Beratungsstelle Solingen
Werwolf 2
Tel.: 22 65 76 01

Walter-Bremer-Institut
Staatl. anerkannte Lehranstalt 
für PTA, Burgstraße 65
Tel.: 23 31 300

NORDSTADT Stadtteil mit Zukunft




